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Curt Diehm
Claudia Wilhelm
Leben mit
Gerinnungshemmern
Fr/as-l/er/ag, Stuttgart,
799 S„ Fr. 37.-

Die Behandlung mit blutgerinnungshemmenden
Mitteln löst oft Unsicherheit und Ängste aus, denn
meistens wird der Begriff «Blutverdünnung» mit
der ständigen Gefahr des Verblutens bei kleinsten
Verletzungen verbunden. Dieses Buch geht der
Frage nach, wie Blutgerinnsel, Thrombosen und
Embolien entstehen und wie sie wirksam mit mo-
dernen Medikamenten verhindert und beherrscht
werden können. Dabei gehen die Autoren auf die
einzelnen Krankheitsbilder ein, erklären die Un-
tersuchungsmethoden und zeigen die Behand-
lungswege. Sie besprechen den Einsatz der gerin-
nungshemmenden Medikamente, gehen auf mög-
liehe Nebenwirkungen ein und geben praktische
Ratschläge für das Verhalten in verschiedenen Le-
bens- und Alltagssituationen. Die Autoren tragen
mit diesem verständlich geschriebenen Buch dazu
bei, die Krankheit besser zu verstehen, und ma-
chen Mut, ein «Leben mit Gerinnungshemmern»
weitgehend problemlos zu meistern.

Peter Kaufmann
Aus dem Leben
der Hermine H.
ßuehvertag ßas/er
Ze/fung, ßase/,
735 S. Fr. 25.-

Wer in Basel lebt, dem wird Hermine H. (70) keine
Unbekannte sein. Sie führt seit Jahrzehnten das

«Sigarrelädeli» beim Marktplatz. In einfachen
Verhältnissen im St. Galler Rheintal aufgewach-
sen, hat sie schon als kleines Schulmädchen einen
Gemüsehandel angefangen. Sie war also immer
eine sehr selbständige Person mit einem ausser-

ordentlichen Gespür für Menschen. Faszinierend,
wie sie zu «ihrem» Louis Haegeli gekommen ist
und welche Leute, vor allem Künstler, sie kennen-
gelernt hat. g'

Peter Zihlmann,
Martin Jakob
Mietrecht
Beobachter Ratgeber
ßeojbachfer-ßuchvertag,
Zür/c/7, 272 S„ Fr. 27.30

Ein Ratgeber für alle, die eine Wohnung mieten
oder vermieten und ihre Rechte und Pflichten ken-
nen wollen. Das Buch ist in übersichtliche Kapitel
eingeteilt, Probleme werden mit praktischen Bei-
spielen dargestellt, ausserdem enthält es nützliche
Tips und Musterbriefe. Im Anhang befinden sich
die gesetzlichen Bestimmungen, wichtige Tabel-
len und Adressen sowie ein Stichwortverzeichnis.

g/

r/mVo/)/; GV«<-/'

Christoph Geiser
Brachland
ßenz/ger l/er/ag, Zür/'cb,
230 S„ Fr 24.50

Brachland, eigentlich nicht gerade ein verheis-
sungsvoller Titel für die Geschichte einer Familie.
Doch wie Christoph Geiser aus vielen verschiede-
nen Stücken das Leben seines Vaters, seiner Mut-
ter und deren Umfeld zusammenträgt, macht
Brachland zu einem besonderen Lesevergnügen.
Christoph Geiser ist ein genauer, sorgfältiger Er-
Zähler. Er versucht in diesem Puzzle aus Kind-
heitserinnerungen und Erlebnissen als Erwachse-
ner in erster Linie seinen Vater «einzukreisen» und
eine Beziehung zu ihm aufzunehmen. Doch sein
Versuch scheitert - der Vater hat sich (ins Elsass)
abgesetzt. g/

Aus dem Leben der
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Ernst Steiger
Schicksal und
Lebensstufen im Licht
der späten Jahre
1/er/ag Fo/f Kug/er, Sfäfa,
743 S„ Fr. 28.-

Von Ernst Steiger, dem engagierten Journalisten,
der in den dreissiger und vierziger Jahren in seiner

Zeitung «Nation» gegen Nazitum und soziale Un-
gerechtigkeiten ankämpfte, liegt ein schmaler
Band mit selbsterlebten und erfühlten Hinweisen
zur Gestaltung des Alters vor. Wenn er über «Le-
benskrise als Chance», «Bilanz ziehen - aber
rechtzeitig» oder über «Ehe und freie Partner-
schaft in späten Jahren» schreibt, so tönt alles
frisch - keine Spur von wehleidigem Altersgesäu-
sei. Steiger, der einst unter dem Namen Peter Su-
rava zusammen mit dem Fotografen Paul Senn

angriffige Reportagen über Heimarbeiter, Knechte
und Verdingkinder in seiner «Nation» heraus-
brachte, ist ein weiser - aber nicht allzu weiser -
Achtziger, dem man seine Thesen zum Älterwer-
den gerne abnimmt.

Edith Laudowicz
Alter werden wir
doch alle
F/scrier Fafgeber,
Frankfurt,
773 S„ Fr. 75.30

Ein Ratgeber über das Älterwerden im Taschen-
buchformat, aber trotzdem sehr umfassend. Die
Autorin, Pädagogin mit Jahrgang 1946, wurde sich
in einem Italienischkurs mit Schrecken bewusst,
dass sie für ihre Mitschüler schon zu den «Alten»
gehört. Handkehrum ärgert sie sich über «jugend-
liehe Strassenrowdies». Solche Erfahrungen und
eine schwere Krankheit bewegten sie, Frauen und
Männer verschiedener Altersgruppen zu fragen,
wie sie sich mit dem Älterwerden auseinandersetz-
ten. Die Interviews zeigen, wie wichtig diese Aus-

einandersetzung wäre, die Grundlagen für ein
Altern ohne Angst legen könnten. Dieses Buch
richtet sich vor allem an die «Mittelalterlichen»,
doch finde ich, dass es, dank seiner Vielseitigkeit,
auch ältere Menschen interessieren dürfte. g/

Khalil Gibran
Die Götter der Erde
l/l/a/fer l/er/agr, So/o fb urn
und Düsse/dorf
84 S„ Fr. 77.80

Gibran lässt in seinem letzten Werk drei Erdengöt-
ter zu Wort kommen: Der erste Gott ist seiner
Göttlichkeit und Machtfülle überdrüssig; der
zweite Gott freut sich an seiner Macht; der dritte
und jüngste Gott beobachtet ein tanzendes Mäd-
chen und einen singenden Jüngling und besingt
ihre Liebe. Sehr poetisch! g/
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(Keine Ansichtssendungen, kein Bargeld senden.)
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